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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Sylvia Genschow, Schneckengrün

Ronny Schinkitz, Leubnitz

Regina Meyer, Mehltheuer

Kim Winkler, Oberpirk

Annelie Frick, Rößnitz

Florian Oelhaf, Rodau

Vivienne Lippeck, Leubnitz

Elke Sprenger, Syrau

Joachim Martin, Syrau

Jason Zimmermann, Unterpirk

Michael Neupert, Syrau
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Informationen aus der Gemeinde

Neues Bushaus in Leubnitz

Endlich ist es da! Das neue Bushaus im Ortsteil Leubnitz. Pünkt-
lich zum Herbstbeginn wurde es aufgestellt. Was lange währt wird 
am Ende gut. 

Aktuelle Situation

Eigentlich waren wir mit Corona bereits genügend gebeutelt wor-
den, dachte ich zumindest. Doch die aktuellen Entwicklungen 
bereiten mir inzwischen deutlich größere Sorgenfalten. Als letztes 
Glied in der Kette gehen auch jetzt unsere Möglichkeiten, die Si-
tuation zu beeinflussen, wieder gegen Null. Im Kreise der vogt-
ländischen Bürgermeisterinnen und Bürgermeister wurde deshalb 
diskutiert, wie wir über Ängste und Sorgen, die uns wie jeden 
anderen umtreiben, zumindest aufmerksam machen können. 
Am Ende wurde sich darauf verständigt, den Weg über den SSG 
(Sächsischer Städte- und Gemeindetag) zu gehen, um möglichst 
sachsenweit mit einer Stimme zu sprechen. Natürlich müssen hier 
viele Meinungen unter einen Hut gebracht werden und so gibt es 
Stimmen, die diesen Appell zu milde oder aber auch zu hart for-
muliert finden.
Wir, die Oberbürgermeister, Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
ter der vogtländischen Städte und Gemeinden sowie der Landrat, 
unterstützen den Appell der sächsischen Städte, Gemeinden und 
Landkreise zur Energiekrise vollumfänglich und schließen uns der 
Erklärung uneingeschränkt an.

Michael Frisch
Bürgermeister

+++++            ACHTUNG:            +++++
Im Gemeindeamt erfolgt vom 17. - 21. Oktober 2022 eine Serverumstellung,  

weshalb nicht alle Computerarbeitsplätze funktionieren.
Das Einwohnermeldeamt bleibt während dieser Zeit geschlossen und alle anderen Abteilungen stehen nur bedingt zur  

Verfügung. Wir bitten um Beachtung. 

Appell der sächsischen Städte, Gemeinden und  
Landkreise zur Energiekrise

Wir sächsischen Bürgermeister, Oberbürgermeister und Landräte 
stehen in der Verantwortung für unsere Kommunen, unsere Ein-
wohner und unsere ansässigen Unternehmen. Mit größter Sorge 
blicken wir auf die unsichere Versorgungslage und die enormen 
Preissteigerungen im Energiebereich sowie die allgemeine Infla-
tion. Viele Privathaushalte mit kleinen und mittleren Einkommen 
sowie viele Unternehmen aller Branchen und Größen nähern sich 
einer existenzbedrohenden Situation. Weite Teile der Gesellschaft 
blicken in eine unsichere Zukunft. Angesichts der dramatischen 
Entwicklungen und in Sorge um den sozialen Frieden in unserem 
Land wenden wir uns mit dem folgenden Appell an die Bundes-
politik und an die Landespolitik:

1. Der verbrecherische Angriffskrieg Russlands gegen die Ukrai-
ne ist Ursache millionenfachen Leids in der Ukraine, Ausgangs-
punkt einer bisher ungeahnten Energiekrise in Europa und ei-
ner Nahrungsmittelverknappung in Afrika und Asien. Vom ers-
ten Tag des Überfalls standen die sächsischen Kommunen in 
beispielhafter Weise an der Seite der Ukraine und leisteten Hilfe 
und Unterstützung. Auch in schier aussichtslos erscheinenden 
Situationen sollte jedoch der Weg der Diplomatie nicht verlas-
sen werden. Die Bundesrepublik muss sich für Verhandlungen 
zwischen der Ukraine und Russland einsetzen. Frieden in Eu-
ropa muss stetiges Ziel deutscher Außenpolitik sein. Durch den 
Krieg ist mit langfristigen wirtschaftlichen und sozialen Schäden 
in ganz Europa zu rechnen, deren Ausmaße mit der Kriegsdau-
er zunehmen. Die Sanktionen müssen von dem Grundsatz ge-
tragen sein, dass deren negative Wirkung auf die Länder der 
westlichen Gemeinschaft geringer sein muss als die Wirkungen 
gegen Russland.

2. Es muss ein umfassendes Konzept auf Bundesebene zur Be-
wältigung der Krisensituation geschaffen werden, welches die 
Wirtschaft und Bevölkerung insgesamt im Blick hat. Die derzeit 
stattfindenden erratischen Aktionen zur Abfederung einzelner 
Gruppen von Betroffenen können das eigentliche Problem 
nicht lösen, denn dies ist ein Gesamtgesellschaftliches. Ein He-
rausgreifen einzelner Gruppen von Betroffenen zieht unweiger-
lich weitere Ungerechtigkeiten nach sich.

 Stattdessen sollten staatliche Maßnahmen dort ansetzen, wo 
das Problem entsteht und effektiv beseitigt werden kann (z. B. 
bei Marktmechanismen oder bei den Gasimporteuren).
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3. Wir teilen das Unverständnis der Bevölkerung darüber, dass 
einerseits von Bürgern und Wirtschaft ein hoher, teilweise exis-
tenzgefährdender Preis abverlangt wird und gleichzeitig von 
der Politik nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden, das 
Angebot an Energie zu erhöhen. Alle Energieträger müssen he-
rangezogen werden, um diese tiefe Krise zu bewältigen. Dazu 
zählt, so lange es technisch möglich ist, bestehende Kraft-
werkskapazitäten in den Bereichen Kernkraft und Kohle beizu-
behalten.

 Wir fordern eine verbindliche Aussage zur Laufzeit der Kohle-
kraftwerke im Freistaat Sachsen, um der durch den Koalitions-
vertrag auf Bundesebene entstandenen Verunsicherung entge-
genzuwirken. Es muss an den Vereinbarungen des Kohlekom-
promisses festgehalten werden.

 Der Ausbau der erneuerbaren Energien im Bereich der Strom-
und Wärmeerzeugung ist zu beschleunigen. Insbesondere sind 
die Möglichkeiten für die Bereitstellung von Wärme aus den 
Sektoren der Solarthermie, der Biogasverwertung, der Geother-
mie und der industriellen Abwärme verstärkt zu nutzen.

4. Energie muss bezahlbar bleiben. Deshalb fordern wir für einen 
absehbaren Zeitraum eine Gas- und Strompreispreisobergren-
ze für alle Verbrauchergruppen. Diese würde für eine Beruhi-
gung des Marktes sorgen, die Kostensteigerungen für Bürger 
und Wirtschaft auf ein erträgliches Maß dämpfen und gleich-
zeitig ungerechtfertigte Gewinnsprünge u. a. durch die Entkop-
pelung von Gas- und Strompreisen (Effekt der Merit-Order) be-
grenzen.

 Staatliche Abgaben auf Strom sowie Benzin und Diesel sind auf 
das europäische Minimum abzusenken.

5. Notwendig ist ein Konzept zur Unterstützung und Entlastung 
der Wirtschaft, einschließlich der kommunalen Unternehmen 
und Stadtwerke. Es müssen die notwendigen Instrumente vor-
gehalten werden, um kurzzeitige wirtschaftliche Verwerfungen 
überbrücken zu können. Änderungen am Insolvenzrecht wie  
z. B. ein Insolvenzmoratorium und staatliche Bürgschaften 
auch für kommunale Unternehmen sind hier geeignete Mittel.

6. Wir verstehen all diejenigen, die um die Zukunft ihrer Familien, 
ihrer Unternehmen und unserer Gesellschaft sorgen. Von Bund 
und Land erwarten wir eine transparente Kommunikation zur 
aktuellen Lage und den kurz- und mittelfristigen Entwicklungen. 
Die Menschen müssen offen darauf eingestellt werden, was sie 
erwartet und mit welcher Hilfe sie vom Staat rechnen können.

7. Wir Kommunen sind uns unserer Verantwortung bewusst, auch 
in dieser schwierigen und allseits belastenden Situation den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und das Funktionieren des 
Gemeinwesens vor Ort zu organisieren. Dieser Verantwortung 
wollen und werden wir uns stellen. Um dies jedoch kraftvoll leis-
ten zu können bedarf es einer flankierenden Anpassung des 
landesrechtlichen Handlungsrahmens sowie angesichts der 
drohenden massiven kommunalen Zusatzbelastungen (Ener-
gie- und Sozialkosten sowie massive Steuerausfälle) einer  
finanziellen Unterstützung.

8. Auf Landesebene ist ebenfalls ein Krisenbewältigungskonzept 
erforderlich, das mit den beiden kommunalen Landesverbän-
den abzustimmen ist. Dieses Konzept muss sich u. a. mit mög-
lichen Versorgungsausfällen bei Gas und Strom, mit der Erhal-
tung kritischer Infrastruktur und mit dem Schutz vulnerabler 
Gruppen beschäftigen. Erforderlich ist ferner die Koordination 
durch die oberste Katastrophenschutzbehörde.

..........................................................................................................

Parkeinsatz im Schlosspark in Leubnitz

Termin: Samstag, 08.10.2022 
Start: 9:00 Uhr – Treffpunkt: Feuerwehrhaus

Die bisher erfolgten Parkeinsätze waren sehr erfolgreich, weshalb 
wir mit dieser Aktion auch gerne weiter machen möchten. Der Park 
ist sehr groß und die Arbeit wächst von allein!

Auch jetzt im Herbst gibt es genug zu tun und gebraucht wird wie-
der jede helfende Hand! 

Wer im Besitz von entsprechender Gerätschaft ist, kann diese sehr 
gern mitbringen. Es gibt aber immer auch die Möglichkeit, sich 
ohne eigenes Werkzeug einzubringen. Eingeladen sind alle fleißi-
gen Helfer, denen der Park genauso am Herzen liegt wie mir.

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme und auch jedes neue Gesicht 
ist herzlich willkommen!

Michael Frisch
Bürgermeister

..........................................................................................................

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Don-
nerstag, dem 6. Oktober 2022 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü-
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde.
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Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Schlüsselband mit 2 Schlüsseln 
gefunden am 12.08.2022 in Schönberg  
(zwischen Bahnhofstr. Nr. 2 und Nr. 3)

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen 
mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat 
der/die Finder/Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegen-
stand. Wird dieses Recht vom Finder/von der Finderin nicht 
wahrgenommen oder handelt es sich bei den Fundsachen 
um in öffentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefunde-
ne Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der 
Sachen.

Das Bauamt informiert:

Vollsperrung Ortsverbindungsstraße 
Mehltheuer - Schneckengrün
Hohe Straße - Wegebau
voraussichtlich bis 06.10.2022

..........................................................................................................

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Aus dem Gemeinderat
 
Der Gemeinderat ging für die September-Sitzung wieder auf Rei-
sen. Im Saal des Bürgerhauses in Rodau fanden sich die Ratsmit-
glieder zusammen.
Erstaunlich wenige interessierte Bürger waren als Gäste anwe-
send. Nur Vertreter der Feuerwehr und des Feuerwehrförderverei-
nes aus Rodau waren zugegen. 
Dieses wenige Interesse der Rodauer Bürger ist schon beachtlich 
und macht mich nachdenklich. Ist man an der Tätigkeit des Ge-
meinderates nicht mehr interessiert??? Warum hat man nicht die 
Chance genutzt, Fragen an den Gemeinderat zu stellen??? Be-
sonders auch bezüglich des Tagesordnungspunktes: Verkauf des 
Bürgerhauses. Ist man mit der Arbeit des einzigen Mitgliedes des 
Gemeinderates aus dem eigenen Ortsteil unzufrieden??? Ich auf 
jeden Fall war enttäuscht, manch anderer verwundert. 
 
Bürgerhaus Rodau
 
Das Bürgerhaus Rodau steht schon seit geraumer Zeit zum Ver-
kauf. Bewerber kamen, Bewerber gingen. Nicht der Kaufpreis er-
schien aus meiner Sicht der entscheidende Faktor für das wenige 
Interesse. Entscheidende Faktoren waren wohl, dass zwischen 
dem Gebäude der Feuerwehr und dem Gebäude mit den Lager-
räumen der Vereine, keine klare Trennung besteht. So gibt es 
derzeit nur eine gemeinsame Heizung für den gesamten Gebäu-
dekomplex. Wer veranlasst die Trennung??? Wer baut eine neue 
Heizung und wer bezahlt diese??? Die getrennte Abwasserentsor-
gung ist geklärt und vollzogen. Kann die jetzige Installation von 
Wasser und Strom. so wie sie derzeit ist, übernommen werden??? 
Wie sieht es mit dem Dachstuhl aus??? Fragen über Fragen.
Zurzeit gibt es einen ernsthaften Bewerber. Hier ist jedoch noch 
die Frage des Kaufpreises zu klären.
 
Feuerwehr Rodau
 
Michael Selz von der Feuerwehr in Rodau stellte einen Maßnah-
menkatalog von notwendigen und möglichen Arbeiten am Ge-
bäude und Gelände vor dem Gerätehaus vor. Der Bereich vor 
dem Gerätehaus macht nicht den besten Eindruck. Ebenso der 
Anstrich und der Schriftzug bedürfen einer Erneuerung. Da die 
Feuerwehr in Rodau im Jahr 2023 ihr 200jähriges Bestehen fei-
ern wird, wäre eine rasche Entscheidung über die notwendigen 
Maßnahmen wünschenswert. Die Kameraden der Feuerwehr und 
der Feuerwehrförderverein würden im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
unterstützend tätig werden.
In der anschließenden Diskussion wurde deutlich, dass Vieles von 
den Ergebnissen abhängig sein wird, wenn der neue Feuerwehr-
bedarfsplan vorliegt. Und dies ist bis zum Jahresende zu erwarten.
 
 
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurden mehrere Maßnahmen 
besprochen, die auch mit Personalfragen in Verbindung stehen.
 
Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................

Es ist wieder soweit! 

Blutdruckmessgeräte-Überprüfung 
vom Fachmann und mit Prüfsiegel 

11. & 12. Oktober 2022 
 

 
Bitte geben Sie Ihr Gerät  
einen Tag im Voraus bei uns ab  
 
Prüfgebühr 10€ 
 
 

 
Inh. Doreen Feustel  

Freiheitsstraße 2 - 07952 Pausa – Tel. 037432/50545  
Email: post@stadtapotheke-pausa.de 

 

Öff nungszeiten:  Mo - Fr  8-18 Uhr   |   Sa  8-12 Uhr

Apothekerin Doreen Feustel 
Freiheitsstraße 2, 07952 Pausa-Mühltroff , Tel.: 037432/5054-5 

www.stadtapotheke-pausa.de

Wir messen Ihnen 
Ihre Kompressions-

strümpfe an.

Gartengrundstück in Rodau zu verkaufen: 6.050 m2

Preis nach Vereinbarung, Kontakt über den Verlag: Chi� re-10-2022
E-Mail: print@pccweb.de; Tel.: 037431 243790



 Seite 510/2022 Rosenbacher Anzeiger

Schuleinführungsfeier 2022

Am Samstag, dem 27. August 2022, war es endlich so weit. Nach 
vielen Wochen der Vorfreude wurden die neuen Erstklässlerinnen 
und Erstklässler in die Grundschule Rosenbach aufgenommen. 
Die Kinder, ihre Familien und Freunde sowie das Kollegium der 
Grundschule Rosenbach versammelten sich zur Einschulungsfei-
er in der festlich geschmückten Turnhalle der Schule. Nach der 
Begrüßung durch die Schulleiterin Frau Wolf folgten die Gäste 
gespannt dem Programm der Klassen 4a und 4b, in dem das 
Sams eine wichtige Rolle spielte. Nicht nur Lesen, Schreiben und 
Rechnen, sondern auch Turnen, Musizieren und ganz viel Spaß 
gehören nun bald zum Schulalltag der Kinder. Nachdem die ABC- 
Schützen ihre Wunschpunkte vom Sams erhalten haben, richtete 
die Schulleiterin nochmals das Wort an sie. Bereits hier konnten 
erste Wünsche für die Schule geäußert werden. Doch das sollte 
noch nicht alles sein. Das wohl Wichtigste für unsere Schulanfän-
gerinnen und Schulanfänger war das Überreichen der Zuckertü-
ten. Vielleicht erfüllt sich beim Öffnen schon der eine oder andere 
Wunsch. 

Am 29.08.2022 begann für Sachsens Schüler der Unterricht des 
Schuljahres 2022/2023.
In diesem Schuljahr lernen an der Grundschule 161 Schüler 
und Schülerinnen (76 Jungen und 85 Mädchen). Wir haben 
acht Klassen an unserer Einrichtung, pro Jahrgangsstufe jeweils 
zwei. Die Kinder kommen aus 22 verschiedenen Orten:

Gemeinde Rosenbach: 134
davon aus:  Demeusel  2
   Drochaus  3
   Fasendorf  2
   Fröbersgrün   6
   Leubnitz 20
   Mehltheuer 18
   Oberpirk  7
   Rodau 11
   Rößnitz  6
   Schneckengrün  5
   Schönberg 13
   Syrau 41

Elsterberg:  1 
   Elsterberg  1

Stadt Plauen: 16
davon aus:  Plauen  6
   Kauschwitz  7
   Straßberg  1
   Chrieschwitz  1
   Jößnitz  1

Stadt Pausa-Mühltroff: 8
davon aus:  Mühltroff  4
   Pausa  1
   Kornbach  3

Gemeinde Weischlitz: 2
davon aus:  Kobitzschwalde  2

Schwimmen ist cool

In der zweiten Klasse findet eine Sportstunde in der Woche als 
Schwimmunterricht statt. Jeden Dienstag fahren wir also mit dem 
Bus nach Plauen ins Schwimmbad. Das ist der aufregendste Tag 
der Woche! Sind meine Badekappe, die Badebekleidung, Dusch-
gel und Handtuch, ... eingepackt? 
Alle sind sich einig: Schwimmen ist cool!

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service
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Ausflug ins Grüne

Am Donnerstag, dem 15.09.2022 verbrachten die zweiten Klassen 
der Grundschule Rosenbach ihren Vormittag im heimischen Wald. 
Um diesen besser kennenzulernen, bekamen die 38 Schülerinnen 
und Schüler kleine Aufgaben gestellt und hatten sichtlich Spaß, 
diese zu lösen. So konnte die Natur ganz neu durch die Augen der 
Kinder entdeckt werden und mit Hilfe der Klassenlehrerinnen wur-
den Dinge gelernt, die man im normalen Schulalltag nicht lernen 
würde. Rundum ein gelungener Tag für die beiden Klassen.

Auf Geräuschesafari

Die Kinder der Klasse 2a und 2b nahmen am 05.09. und 06.09.22 
an dem Projekt „Geräuschesafari und Geräuschegeschichte“ teil. 
Dabei erfuhren wir Interessantes über die Spezialfunktionen unse-
res Ohrs und wie das Hören funktioniert. Auf unserer eigenen Ge-
räuschesafari nahmen die Kinder viele verschiedene Geräusche 
aus den anderen Klassenzimmern, dem Schulhaus oder dem 
Schulhof auf. Das Highlight des Projekttags war das Aufnehmen 
eines eigenen Hörspiels. Wir hatten alle sehr viel Spaß und zwei 
schöne Tage.

Dankeschön  
an Herrn Modlich und Herrn Zöphel

In diesem Jahr haben wir unsere Hochbeete im Schulgarten mit 
vielen verschiedenen Kräutern bepflanzt und ein Kartoffelbeet 
angelegt. Eine zeitlang 
konnten wir noch fleißig 
gießen, aber der sehr 
heiße und trockene 
Sommer verlangte viel 
WASSER.
Dank der Hilfe vom Bau-
hof, Herrn Modlich und 
Herrn Zöphel, konnten 
unsere Beete trotzdem 
über die Sommerferien 
gerettet werden. Sie gossen fleißig und befüllten unsere Fässer. 
Das Team der Grundschule und allen voran die Kinder sagen 
DANKE! 

 Wer ärger� Dich am meisten?
Deine Seele kann heilen, 

wenn Du die richtigen Fragen stellst.
Ich kann Dir helfen, Deine Probleme anzugehen.

Gemeinsam suchen wir einen 
lösungsorientierten Weg. 0176 60432401

www.seele-der-sonne.de
... immer noch in Drochaus ...

Schleizer Straße 11
08539 Mehltheuer

www.pfl egedienst-mehltheuer.de

Tel.: 037431/86896
Handy: 01723787710

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Jugendgottesdienst  
in der neuen Jugendkirche 
Freitag | 14.10. | 19 Uhr | Kapelle Mehltheuer

Konzert mit Orange Voices
Samstag | 05.11. | 17 Uhr | Kirche Rodau

..........................................................................................................

Zum Nachdenken – Freie Fahrt

Ich bin im Stress. Aber bei Stress sollte man nicht Auto fahren. 
Doch ich habe einen Termin und darum bete ich, während ich fah-
re. Meine Worte klingen nicht wie ein Gebet, es ist eher ein Klagen, 
ich beschwere mich. Darf ich das?, geht es mir durch den Kopf. 
Bei meinem Gott schon. Langsam komme ich zur Ruhe. Konzen-
trier dich auf heute, auf diesen Tag, so kommt es mir in den Sinn 
und mehrere Male sage ich es laut: Heute, heute …

Die Straße wird ausgebessert, auf meiner Seite ist eine Baustelle. 
Ein kleiner Stau entsteht und ich muss anhalten, warten. Da tritt 
ein Bauarbeiter auf die Fahrbahn, hebt die linke Hand, stoppt den 
Gegenverkehr und winkt mich durch. Diese kleine Geste tut mir 
gut. Ich fahre los und freue mich. „Bitte, Herr, schick mir heute 
noch mehr Gelegenheiten, bei denen ich durchgewunken werde.“ 
Freie Fahrt.

Als ich vor der Rezeption bei der Krankengymnastik stehe, sagt 
mir eine freundliche Dame: „Sie sind genau eine Stunde zu früh! 
Aber Sie haben Glück, gerade hat jemand abgesagt!“ Und wieder 
freie Fahrt, denke ich. Man hat mich nochmals durchgewunken. 
„Danke Gott! Was für ein Tag!“

„Zeige mir den Weg, den ich gehen soll. Auf dich richte ich mein 
Herz und meinen Sinn.“ Psalm 143, 8

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie
Ihr Pfr. Michael Kreßler

..........................................................................................................

Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.10.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Erntedankfest

10.30 Uhr 
Erntedankfest

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.10.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst 
Erntedank-
fest mit Taufe

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

16.10.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

23.10.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

30.10.2022 
Sonntag

09.00 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr
Abendmahl

10.30 Uhr
Kirchweih

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

06.11.2022 
Sonntag

10.30 Uhr
Kirchweih

10.30 Uhr
Kirchweih

09.00 Uhr
Kirchweih

09.00 Uhr 
Kirchweih

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Drochaus: Donnerstag, 06.10. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
 Freitag, 04.11. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Leubnitz: Donnerstag, 13.10. 14.30 Uhr  Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 13.10. 19.30 Uhr Pfarrer Schmiedel
Schneckengrün: Montag, 10.10. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Fasendorf: Montag, 10.10.  19.30 Uhr Pfarrer  
   i. R. Schmiedel

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau: Donnerstag, 06.10. | 03.11. 15.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Tobertitz: Dienstag, 11.10. 14.30 Uhr  Pfarrer i. R. Schmiedel

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 
Mittwoch, 05.10. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Mittwoch, 02.11. 14.00 Uhr Pfarrer i. R. Schmiedel
Seniorenkreis: Mittwoch, 19.10. 14.00 Uhr

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 04.10. | 01.11. 14.00 Uhr

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

Frisch auf zum 18. Westvogtländischen Wandertag „Auf Drachenspuren um Weischlitz“!

Bevor die Drachen unserer Sagenwelt in Syrau und Kürbitz wieder 
in den Winterschlaf gehen, wollen sie noch einmal schauen, ob in 
der Region sich alles wohl gestaltet. Auch von der Proklamierung 
der Weißen Elster zur Flusslandschaft des Jahres 2022/23 haben 
sie gehört …
Deshalb möchten wir hiermit alle Wanderfreudigen einladen, mit 
uns am 15. Oktober 2022 anlässlich dieser Proklamation ab Wei-
schlitz die Herbstluft zu genießen und zu wandern.

Wie immer bieten wir drei Strecken an. Davon wird die Minitour 
über 3 Kilometer barrierefrei geführt. Diese startet 11.00 Uhr ab 
dem Wanderparkplatz in Kürbitz an der Elsterbrücke und führt 
über den Elsterradweg nach Weischlitz. Dort im Gelände des Alten 
Gutes wird es wieder ein geselliges Beisammensein geben.
Weiterhin führen die 10 km und 20 km markierten Strecken wie 
folgt:
10 km: Weischlitz – Burgsteinweg – Laneckhaus – Geilsdorf – Pirk 
– Taltitz - Weischlitz
20 km: Weischlitz – VPW - Pirk – Rosenberg – VPW - Kürbitz – 
Straßberg – Kürbitz - Butterweg – Weischlitz

Start ist 9:00 Uhr für 20 km – Tour und 11.00 Uhr für 10 km jeweils 
auf dem Gelände an der Südscheune - Am Alten Gut in Weischlitz.
Im Ziel erwartet die Wanderer der TSV Weischlitz e.V. mit gesel-
ligem Abschluss bei Musik und Leckerem vom Grill, Kaffee und 
Kuchen und einem kleinen Herbstmarkt im lauschigen Ambiente 
des Alten Gutes Weischlitz.
Für alle, die gern weiterfeiern wollen, schließt sich an den Wander-

tag 17.00 Uhr ein Weinfest des Turn- und Sportvereins Weischlitz 
an der Südscheune an.

Weitere Informationen unter 
www.westvogtlaendischer-wandertag.de 
Wir freuen uns über Eure zahlreiche Teilnahme!

Heike Löffler
Fremdenverkehrsverein Rosenbach/ Vogtl. e.V.
auch im Namen des Turn- und Sportvereins Weischlitz e.V.

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
Karl Jüchser Dipl.-AO (FH) 

40 Jahre

Familiengeschäft seit über 100 Jahren

6 78
1

2

3

9 5



 Seite 910/2022 Rosenbacher Anzeiger

Datum/Uhrzeit

01.10. 
bitte Fahrplan be-
achten unter www.
wisentatalbahn.de

Mit der Wisentatalbahn von Schönberg (Vogtl) 
nach Schleiz West, ab Bahnhof Schönberg 
(Vogtl)

01.10. 
14.30-20 Uhr

Familiennachmittag des SKTV Schönberg e.V. 
in der Erholungseinrichtung Waldfrieden

01.10.
18 Uhr

Kirmestanz in Unterpirk vor dem FFW-Haus
EINTRITT frei

02.10. 
ab 14 Uhr 

17. Drachenfest & 2. Weischlitzer Kürbisfest 
in Weischlitz

03.10. 
13.30-18 Uhr

Oktoberfest der Schützengesellschaft zu Leub-
nitz e.V., Denkmal und Schützenhaus Leubnitz

03.10. 
11-16 Uhr

Tag der Deutschen Einheit - Flügeldrehen an der 
Windmühle Syrau

08.10. 
15 Uhr

Konzert Sächsisches Klarinettentrio "Von Barock 
bis Beatles" , Schloss Leubnitz, Weißer Saal

09.10. 
10-14 Uhr

Herbstbrunch 
in der Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

08./09.10. 
18 Uhr

Schlachtfest mit Musik & Tanz im Cafe Syrau

12.10. 
14-17 Uhr

Tanzkaffee im Cafe Syrau

15.10. 
bitte Fahrplan be-
achten unter www.
wisentatalbahn.de

Mit der Wisentatalbahn von Schönberg (Vogtl) 
nach Schleiz West, ab Bahnhof Schönberg 
(Vogtl)

15.10. 
Start: 
9 und 11 Uhr

18. Westvogtländischer Wandertag 
"Auf Drachenspuren rund um Weischlitz", 
Start: Weischlitz, Am alten Gut

15.10. 
ab 17 Uhr

Weinabend mit dem TSV Weischlitz, 
in der Südscheune Weischlitz

29.10. 
ab 17 Uhr

Halloween - ein lustig, gruseliger Abend, 
Kinder können eine Fackel oder Lampions mit-
bringen, für warme Verpflegung ist gesorgt, 
Freizeitzentrum Kemnitz

04.11. 
18 Uhr

Whisky Tasting, Gaststätte "Zum Holzfäller"

04.11. 
20 Uhr

Männerkirmes in Drochaus, Vereinsraum

05.11. 
20 Uhr

Kirmestanz in Drochaus, Vereinsraum

05.11. 
17 Uhr

Vernissage Thomas Kerschon "Aal-am-Stil", 
Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

05.11. 
19 Uhr

Konzert Liedvogt "Verwurzelt und Verfolkt", 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

05.11. 
17 Uhr

Konzert mit "Orange Voices" 
in der Kirche Rodau

Veranstaltungstipps

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

OT Reuth

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!
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„Verwurzelt & Verfolkt“ mit Liedvogt

Sonnabend, 05.11.2022, 19 Uhr Weißer Saal, 
Schloss Leubnitz

Die Plauener Gruppe „Liedvogt“ macht ihre Heimatverbundenheit 
schon im Bandnamen deutlich und ihre deutschsprachigen (und 
vogtländischen) Texte lassen ihre Nähe zur Liedermacherei erken-
nen. 
Dabei greifen sie Alltagsthemen sowohl nachdenklich, als auch 
humorvoll-amüsant auf und spiegeln in ihren Liedern auch  
eigenes Erleben. Unter dem Programmschwerpunkt „Saitenhiebe 
zwischen poetischer Sinnlichkeit und unterhaltendem Spielwitz, 
wo folkloristische Empfindung auf liedhaften Zeitgeist trifft“ versu-
chen sie für sich und das Publikum den Staub des Alltages von der 
Seele zu wischen. 
Neben diesen musikalischen Wurzeln unternimmt die Band auch 
gern Ausflüge in die Welt der Folk-, Roots- und Irish-Musik. Mit 
dem dafür typischen Instrumentarium Geige, Mandoline, Banjo, 
Konzertina und noch anderen diversen Klangkörpern unterstrei-
chen sie mit einfühlsamen wie auch spritzig-frisch arrangierten  
Interpretationen ihre unbändige Musizierfreude und Verbunden-
heit zu traditionellem Liedgut. Ein Liedverhältnis der besonde-
ren Art, keine Einheitsware, ein Programm mit handgemachter,  
ambitionierter & authentischer Musik. 

Karten sind im Vorverkauf im Schloss Leubnitz (während der 
Öffnungszeiten) für 13 Euro und an der Abendkasse für 14 Euro  
erhältlich. 

Frank Fleißig: Gitarre, Banjo, Mundharmonika, Voc
Jörg Hartmann: Bass, Mandoline, Konzertina, Flöten, Voc
Karoline Neudel: Geige, Cello, Voc
Brita Bluhm: Gitarre, div. Klangkörper, Voc

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Verein "Freunde des Leubnitzer Schlosses" e.V.

Schlossnachrichten

www.schloss-leubnitz.de

„Von Barock bis zu den Beatles“

spannen die Mitglieder des Sächsischen Klarinettentrios den mu-
sikalischen Bogen bei ihrem Gastspiel im 

Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses,
am Sonnabend, dem 08.10.2022, um 15 Uhr

Gegründet wurde das sächsische Klarinettentrio von Frank Klüger. 
Er wird Sie auch durch das breit gefächerte, vielseitige Programm 
führen. Freuen Sie 
sich auf Werke des 
Barock, der Klassik 
und Romantik bis hin 
zur zeitgenössischen 
Musik. Genießen Sie 
Musik von Haydn, 
Mozart, Schumann, 
Gershwin und den 
Beatles und lassen 
Sie sich von der 
Klangvielfalt der Klari-
netten begeistern.
Frank Klüger, Bernhard Knobloch und Alexander May konzertieren 
sehr erfolgreich in ganz Deutschland und auch im Ausland.
Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt.
Karten erhalten Sie im Schlossbüro während der Öffnungszeiten 
für 13 € und an der Tageskasse für 14 €. Die Mitglieder des Vereins 
"Freunde des Leubnitzer Schlosses" e.V. und die Künstler freuen 
sich auf Ihren Besuch.
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Unser Sommerfest war toll

„Am schönsten war das Tanzen als Feuerwehrmann für Mama“ 
sagt Tom. „Ich fand die Hüpfburg am coolsten“ meint Miika. 
Am 02.09.2022 war es nach langer Pause mal wieder soweit …
das Zwergen-
schloss feierte 
und zwar mit viel 
Bewegung. Denn 
nachdem die 
Zwerge im Bür-
gerhaus als Bien-
chen oder Feuer-
wehrleute ihren 
Familien ein Lä-
cheln zauberten, 
war danach an al-
len Stationen viel 
los: ob Reiten, 
Torwandschießen, Dosenwerfen Bobbycarfahren und, und, und … 
überall war Bewegung gefragt. Für jeden war etwas dabei … und 
wer mal Ruhe brauchte konnte bunte Sonnenblumen basteln, sich 
anmalen und ein Luftballontier formen lassen.
Rundum ein gelungenes Fest. Vielen Dank den fleißigen Helfern 
für Ihre Unterstützung! Dank allen fleißigen Elternhelfern, Andy 
Bromnitz, Frank Troitzsch, den Mitarbeitern des Bauhofes der Ge-
meinde und dem Team von Selina Karaschewski. 
Das Team vom Zwergenschloss

NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz

 

Die Schützengesellschaft  
zu Leubnitz lädt ein  

zum kleinen

„Leubnitzer Oktoberfest“
am 3. Oktober  

14.00 Uhr Kranzniederlegung und Ehrung  
 der Opfer beider Weltkriege am 
 Denkmal Umzug vom Denkmal 
 zum Schützenhaus

ab 15.00 Uhr Urmusikalischer Nachmittag 
 im Schützenhaus mit bestem
 hausbackenem Kuchen und  
 anderen Leckereien

ca. 16.00 Uhr Krönung des Schützenkönigs 
 mit den

Original Rosenbachtaler 
Blasmusikanten
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Vorschau auf die nächsten Spiele 

01.10. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen USC Leipzig

01.10. 09:30 SG GW Mehlth. Sen.I gegen  
  TSV Rot-Weiß Brandis

02.10. 09:30 SG GW Mehlth. Jugend gegen 
  VfB Eintracht Fraureuth

08.10. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen Post SV Plauen II

08.10. 13.00 SpG Neundorf/Leubnitz II gegen 
  SV Rot-Weiss Treuen II

08.10. 14.00 SG GW Mehltheuer IV gegen  
  SG Medizin Bad Elster

09.10. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen TSV 90 Zwickau II

09.10. 09.00 Leubnitzer SV 1898 gegen SV Niederfrohna

09.10. 09:30 SG GW Mehlth. Sen.II gegen  
  SV Saxonia Bernsbach

15.10. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen.I gegen  
  SK Markranstädt

15.10. 13.00 Leubnitzer SV 1898 III gegen SSV Bad Brambach

15.10. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen MSV Mautzen 04

16.10. 09:30 SG GW Mehlth. Frauen gegen MSV Mautzen 04 II

22.10.  keine Spiele

23.10.  keine Spiele

29.10. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen VfB Lengenfeld

05.11. 14.00 SG GW Mehltheuer I gegen SKV Auerbach

06.11. 09:30 SG GW Mehltheuer III gegen SV Niederfrohna

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Bis zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe hatten die neun Mann-
schaften von Grün-Weiß Mehltheuer die ersten neun Saisonspiele 
absolviert. Während das erste Seniorenteam noch eine Woche 
warten muss, hat unsere Dritte schon zwei Pflichtspiele absolviert. 
Sechsmal konnte ein Auftaktsieg verbucht werden. Nur die zweite 
Senioren und die Fünfte mussten dem Gegner die Punkte über-
lassen.   

Punkteteilung im Rosenbachderby

Leubnitz gegen Mehltheuer 3 lautete die Ansetzung am 2. Spieltag 
in der 2. Bezirksklasse. Am Ende des sechsstündigen Wettkamp-
fes teilte man sich die Punkte, denn es stand 4:4. Ein über die 
gesamte Spielzeit spannendes Spiel hatte wohl keinen Sieger ver-
dient. Fünf der sechs direkten Duelle waren hart umkämpft. Vier-
mal ging dabei der Mannschaftspunkt an die Grün-Weißen. Nur 
Heiko Mergner (531) konnte den Punkt im Duell der beiden Team-
besten gegen Matthias Krause (523) gewinnen. Eine deutliche 
Kegeldifferenz gab es nur im Duell der beiden Vereinssportwarte. 
Rico Dölz holte damit nicht nur den zweiten Punkt für Leubnitz, 
sondern sorgte auch dafür, dass die beiden Mannschaftspunkte 
für die größere Gesamtkegelzahl (3011 : 2997) ebenfalls an die 
Gastgeber fielen. 
Nach dem 6:2 Auftaktsieg zu Hause gegen Zwickau ist Mehltheuer 
Tabellendritter. Leubnitz unterlag am ersten Spieltag knapp mit 3:5 
in Lößnitz und liegt im Achterfeld erst einmal auf Platz 6.

Kegeln in Berlin – der zweite Versuch

Unsere erste Mannschaft zeigte im ersten Heimspiel eine sehr 
starke Vorstellung. Gegen überraschend gut mitspielende Zwi-
ckauer verfehlten sie die magische Grenze von 3600 Kegeln nur 
hauchdünn, gewannen aber sicher mit 6:2 Punkten und über  
100 Kegeln Vorsprung. Den Spitzenwert erzielte Andy Spranger 
mit exzellenten 637 zu Fall gebrachten Kegeln. Über weitere 600er 
Ergebnisse konnten sich Stefan Großer (620), Alexander Kelz 
(615) und Thomas Großer (600) freuen. 
Oje, wir müssen nach Berlin titelte ich in der letzten Ausgabe. Aber 
es wurde noch schlimmer. Nach fast vier Stunden im Stau, kurz vor 
dem Berliner Ring, musste die Rückfahrt angetreten werden. Die 
Berliner Kegler wollten nicht länger warten. Über die Begründung 
kann man geteilter Meinung sein. Also musste ein Ersatztermin ge-
funden werden, denn die nächste Runde im DKBC Pokal ist schon 
am 09. Oktober terminisiert. Die Wochenenden waren bei beiden 
Teams bis dahin schon alle voll mit Punktspielen. 
Die Berliner boten einen Freitag an. 
Was tun, war nun die Frage. Berlin liegt ja nicht gerade um die 
Ecke. Sollte man kampflos verzichten? Alle waren sich am Ende 
einig - NEIN ! Also fuhr man am 23.09. wieder nach Berlin. Eine 
Übernachtung wurde gebucht, denn auf der Rückfahrt am Sams-
tag musste noch Station in Grimma-Hohnstädt gemacht werden. 
Hier stand das nächste Punktspiel in der Verbandsliga an.

Premiere mit einem Sieg garniert

Ganz anders aufregend war es für eine kleine Delegation von Grün-
Weißen bei ihrem Auftritt in Auerbach. Das erste Punktspiel über-
haupt stand vor unseren Jugendlichen. Sichtlich berührt versuch-
ten die Kinder, aber auch die Betreuer ihre mentale Vorbereitung 

zu gestalten. Dann ging es los. Sunny-Blue Schuster und Rafael 
Dietzsch starteten im ersten Durchgang. Stand es zur Halbzeit noch 
fast unentschieden, so konnten unsere zwei Ältesten (11 J.) nach 
jeweils 120 Wurf auf einen stattlichen Vorsprung verweisen. An-
schließend wollten unsere drei jüngsten Talente natürlich den Vor-
sprung verteidigen. Benedikt Spranger (8), Tristan Lamprecht (7) 
und Neal-Sky Schuster (7) gaben ihr Bestes und sie schafften es, 
erstes Spiel und gleich der erste Sieg. Kurioserweise war das der 
erste Sieg einer Mannschaft aus Mehltheuer in Auerbach seit lan-
ger Zeit. Unsere „ruhmreiche“ Erste, die dritte Männer und auch 
die Senioren spielten letzte Saison in Auerbach und haben alle 
verloren.

Schöne Grüße – Lutz Frauendorf
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Aus Anlass des KIRCHWEIHFESTES  
in Rodau 

findet am Sonnabend, dem 05.11.2022,  
um 17:00 Uhr, ein Konzert mit Orange Voices 

in der Rodauer Kirche statt.
Dazu laden wir Sie ganz herzlich ein. 

Das Konzertprogramm bietet wieder eine Palette  
verschiedener Musikrichtungen. 

Der Chor wird a capella singen, aber mit Klavier und 
vielen verschiedenen Instrumenten begleitet.  

Lassen Sie sich dieses besondere Klangerlebnis  
nicht entgehen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Orange Voices

4. Schreiersgrüner Backmeile im  
Höhlenpark in Syrau

Anlässlich 10 Jahre Drachenstollen

Wir suchen noch weitere Teams für den Stollenlauf (Meldung 
bis 31.10.2022 an die Drachenhöhle)!

Voraussetzung: 
4 Teammitglieder über 16 Jahre, die jeweils einen Drachenstollen 
die Eingangstreppe aus der Höhle an die Oberfläche tragen. Die  
3 schnellsten Teams erhalten eine Überraschung!
Beim Bambini-Stollenlauf freuen wir uns über Nachwuchssportler 
bis 12 Jahre, die ihre Preise nach einem Rundlauf durch den Park 
strahlend in der Hand halten.

Und sonst: Backmeile mit Leb-
kuchenverzieren, Schminkstati-
on, Stockbrotecke, Drachenei-
ersuche, Leckeres vom Grill mit 
Sonderedition, Drachenstollen, 
süße Schmankerl und reihen-
weise Getränke …

WANN: 16.11. (Buß- u. Bettag) 
ab 10.00 Uhr im Höhlenpark
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Windmühle Syrau

Flügeldrehen  
am Tag der 
Deutschen Einheit
3. Oktober, 11-16 Uhr

Die Flügel der Mühle drehen sich (bei 
günstigem Wetter). Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Chronik des Turnvereins Jahn Syrau (Teil 2)

In den ersten sieben Jahren stieg die Mitgliederzahl von 13 auf 
138 an, so dass der Turnverein Jahn Syrau im Jahre 1906 aus ei-
ner Männerabteilung, einer Damenabteilung, der Riege "Vorwärts", 
die gleichzeitig als Schalmeienkapelle unter der Leitung von Otto 
Dreikorn wirkte und aus den Zöglingen (Kinder) bestehen konnte.
Die Schalmeienkapelle spielte vor allem bei Aufmärschen, die zur 
Zeremonie der Turnwettkämpfe gehörten sowie bei Festumzügen 
der Gemeinde Syrau. 

Riege "Vorwärts" des Turnvereins Jahn Syrau

Die Fahnenweihe vom 22. - 24. Juni 1907 war der erste Höhepunkt 
für den Turnverein Syrau. Sie stand unter dem Leitspruch: "Die Tur-
nerei preis ich zumeist, weil sie erfüllt, was sie verheißt, gesunden 
Leib, gesunden Geist". Zur damaligen Zeit spielte die Fahne für alle 
Vereine eine besondere Rolle als äußeres Zeichen der Gemein-
schaft, die bei allen wichtigen Anlässen wie Sportfesten, Umzü-
gen, Wanderungen, Hochzeiten und anderen Jubiläen mitgeführt 
und der Gruppe voran getragen wurde. Für dieses Amt gab es den 
Fahnenträger und zwei Fahnenbegleiter, was für jene Turner eine 
hohe Ehre darstellte. Die hohen Kosten der Fahnenherstellung 
wurden über Spenden der Mitglieder und Straßensammlungen 
aufgebracht. Mit der Zeit kamen Fahnenbänder und Fahnennägel 
anderer Vereine als Erinnerungsgaben hinzu. Das Foto der Fah-
nenweihe entstand auf dem früheren Dorfplatz (Hauptstraße, Ecke 
Frotschauer Straße) gegenüber des Gründungslokals "Zahn´s  
Restauration".

Fahnenweihe des "Turnvereins Jahn Syrau" 

Ortschronist: Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Vorschau auf die nächsten Spiele des SC Syrau

F-Jugend  
07.10. 09:00 Turnier in Pause mit VfB Pausa-Mühltroff 2,  
  SPG Adorf / Bad Brambach

D-Jugend  
08.10. 10:00 SC Syrau - ESV Lok Plauen 2
11.10. 17:30 VfB Pausa-Mühltroff - SC Syrau
29.10. 10:00 1. FC Wacker Plauen - SC Syrau
05.11. 10:00 SC Syrau - VfB Pausa-Mühltroff

C-Jugend Heimspiele finden in Jößnitz statt
02.10. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - FSV Grün-Weiß Klaffenbach
09.10. 10:30 SG Handwerk Rabenstein - SpG Syrau/Jößnitz
16.10. 11:00 SpG Syrau/Jößnitz - VfB Annaberg 09
  Sachsenpokal
06.11. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - FC 1910 Lößnitz

B-Jugend  
01.10. 13:00 SpG Wernitzgrün /  Markneukirchen /   
  Erlbach - SC Syrau
08.10. 13:00 SC Syrau - SpG Bergen / Tirpersdorf
15.10. 10:00 Treuener Land - SC Syrau
29.10. 11:00 SpVgg Grünbach-Falkenstein - SC Syrau
05.11. 10:00 SpG SpuBC / Concordia Plauen - SC Syrau

2. Männermannschaft  
01.10. 13:00 1. FC Ranch Plauen - SC Syrau
09.10. 15:00 SpG Eichigt 2 / Triebel - SC Syrau
15.10. 13:00 SC Syrau - Lok Plauen
22.10. 13:00 SC Syrau - SG Stahlbau Plauen
29.10. 15:00 VfB Pausa-Mühltroff - SC Syrau
05.11. 12:00 SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen

1. Männermannschaft  
01.10. 15:00 SC Syrau - SV 1903 Kottengrün
 geänderter Spielort: Neundorf
08.10. 15:00 SG Rotschau - SC Syrau
16.10. 15:00 FSV Treuen - SC Syrau
22.10. 15:00 FC Fortuna 91 Plauen - SC Syrau
29.10. 15:00 VfB Plauen Nord - SC Syrau
05.11. 14:00 SC Concordia Plauen - SC Syrau

 03944 - 36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
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Tourenplan Schadstoffmobil

Schönberg Bahnhofsvorplatz Freitag, 07.10.2022 13.00 – 13.30 Uhr
Unterpirk Feuerwehrhaus Montag, 10.10.2022 13.00 - 13.30 Uhr
Fröbersgrün Zur Linde Mittwoch, 12.10.2022 14.00 - 14.30 Uhr
Syrau Neubau, Heinestr./Goethestr. Mittwoch, 12.10.2022 14.45 - 15.15 Uhr
Syrau Parkplatz Drachenhöhle Mittwoch, 12.10.2022 15.30 - 16.30 Uhr

Weitere Infos im Abfallwegweiser, unter www.vogtlandkreis.de oder unter Tel. 03741-3002274 bzw. 03741-3002278.

Wir machen, 

dass es fährt.

• Alu-Felgen in großer Auswahl

• Reifen aller Hersteller

   ....und die zu günstigsten Preisen

• Lagern Sie Ihre Räder bei uns ein

  ... natürlich incl. Reinigung

• Verbinden Sie den Räderwechsel

   am besten gleich mit unserem

   günstigen Frühlins-Check !!!

• Räderwechsel bei uns schon ab

!!! Nutzen Sie unseren kostenlosen Hol- und Bring-Service !!!

Jetzt Ihren Räderwechsel-Termin machen !

Das nennen wir
1a Auto - Service
Das nennen wir
1a Auto - Service

nur

0019

Auto-Service
R U T T K O W S K I
07919 Mühltroff / Vogtl.
Tel. 03 66 45 / 2 25 83
24-Std.-Notruf  0171/ 5 43 34 34

07919 Mühltroff / Vogtl.
Tel. 03 66 45 / 2 25 83

24-Std.-Notruf 0171 / 5 43 34 34

Auto-Service

Kfz-Meisterbetrieb - Schlüsseldienst

Jetzt Ihren Räderwechsel-Termin machen !

� Alu-Felgen in großer Auswahl
� Reifen aller Hersteller

... und die zu günstigsten Preisen
� Lagern Sie Ihre Räder bei uns ein 

... natürlich incl. Reinigung
� Verbinden Sie den Räderwechsel 

am besten gleich mit unserem 
günstigen Winter-Check !!!

� Räderwechsel bei uns schon ab

!!! Nutzen Sie unseren günstigen Hol- und Bring-Service !!!

22,00
ab

Alle Speisen, Eis, Kuchen & Torten zum Mitnehmen.

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.
Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

Essenabholung für zu Hause - während der Öffnungszeiten

Sa, So, Mo, Di, Mi 
ab 11.30 Uhr geöff netMittwoch ab 17 Uhr geschlossen außer auf VorbestellungVorbestellung erwünscht!

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau

zum Schlachtfest am 8. & 9.10. 
++++   unbedingt vorbestellen   +++

Samstag ab 18 Uhr mit Live-Musik

Herzhaft & deftiges Essen
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

Tel: 03 74 31/24 37 88
E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben

im Rosenbacher Anzeiger!



10/2022Seite 16  Rosenbacher Anzeiger

Gemeinsam geht`s besser! 
BI ruft zum Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese auf

Seit 2016 treffen sich die Mitglieder der Bürgerinitiative zum 
Schutz der Natur und Umwelt von Gold bis Rosenbach e.V. mit 
interessierten Naturfreunden zu gemeinsamen Arbeitseinsätzen 
auf der Streuobstwiese bei Kloschwitz. Im Ergebnis der Pflanzakti-
onen wurden bisher 220 Bäume historischer Obstsorten und eine 
Wildfruchthecke auf der über drei Hektar großen Fläche gepflanzt. 
Dank der fleißigen Gießeinsätze unzähliger Helfer und der tatkräf-
tigen Unterstützung  durch die Agrar GmbH  Kröstau, die das not-
wendige Wasser lieferte, konnten die meisten jungen Bäumchen 
die trockenen Sommer der letzten Jahre überstehen. Leider sind 
ca. 30 Bäumchen auf Grund von Mäuseverbiss oder Schädlings-
befall  abgestorben. 
Die so entstandenen Lücken auf der Streuobstwiese sollen 
schnellstmöglich wieder geschlossen werden. Dazu laden die BI-
Mitglieder am Samstag, 05.11.2022 alle interessierten Naturfreun-
de zu einer gemeinsamen Pflanzaktion ein. Ab 10 Uhr werden in 
einer ersten Etappe 20 Obstgehölze in die Erde gesetzt. Ein wei-
terer Pflanzeinsatz ist für kommendes Frühjahr geplant. Fachmän-
nische Unterstützung zur Ergänzungspflanzung  gibt es wieder 
durch Katrin und Holger Weiner von der Sächsischen Landesstif-
tung Natur und Umwelt. Bereits jetzt sind die Vorbereitungsarbei-
ten in vollem Gange. Die Pflanzlöcher werden mit einem Bagger 
ausgehoben und Pflanzerde, Wurzelschutz und Pfosten zur Befes-
tigung der jungen Gehölze vorbereitet. In diesem Zusammenhang 
gilt der Dank der BI, stellvertretend für alle Mitstreiter, Gerd Geisler, 
Peter Luban, Steffen Nönnig, Familie Hentrich und Familie Tempel 
für die tatkräftige Unterstützung. 
In den letzten Jahren konnte die Umgestaltung des Areals zwi-
schen Gold- und Rosenbach zum Vorranggebiet für Natur- und 
Umweltschutz, zunehmend Gestalt annehmen. Mehrere Groß-
projekte wurden realisiert und zeugen von der kontinuierlichen 
Arbeit der Bürgerinitiative. Auf der Streuobstwiese wurden eine 
Feldscheune mit Infopunkt, ein Bienenschauer für sechs Völker 
der dunklen Honigbiene und eine 60 Meter tiefe, solarbetriebene 
Brunnenanlage errichtet. Dafür dankt die BI all den ungezählten 
Helfern und Unterstützern der Projekte. Um die erforderlichen 
Bäumchen und Materialien für die Ergänzungspflanzung zu finan-
zieren, würden sich die BI-Mitglieder wieder über Spenden freuen.

Spendenkonto bei der VR – Bank
DE96 7806 0896 0005 513782
Verwendungszweck: Spende „Baumpflanzung“ 
www.bi-zum-schutz-der-natur.de 

Weitere Termine unter www.orangen-plauen.de

Wann:  18.11.2022  10:00 Uhr – 19:00 Uhr   
 19.11.2022  10:00 Uhr – 15:00 Uhr 

Wo:  08527 Plauen, Dürerstraße 32
 ehem. ABM Greiff enberger Antriebstechnik GmbH / ELMO Elektromotorenwerke

     Auch in Plauen! 
Sizilianische unbehandelte Zitrusfrüchte

Ware nur auf Vorbestellung
 17.10.2022 bis 28.10.2022 (18:00 Uhr)

www.orangen-plauen.de
07734/7281

EINLADUNG 
ZUR 

PFLANZAKTION

5. November 2022
10 Uhr
auf der

Streuobstwiese
Wir treffen uns zum Arbeitseinsatz:
●  Ergänzungspflanzung von 
    ca. 20 jungen Obstbäumchen
● bitte Gießkanne, Spaten oder 
    Schaufel, selbst mitbringen
● bitte eigene Trinkgefäße mitbringen 
    (Müllvermeidung)
● PKW-Stellplätze am Fuße der 
    Streuobstwiese - wir weisen euch 
    ein 

Im Anschluss gibts für alle fleißigen 
Helfer einen gemeinsamen Imbiss.

www.bi-zum-schutz-der-natur.de

Bürgerinitiative zum 
Schutz der Natur und Umwelt 
von Gold- bis Rosenbach e.V.

BI-Pflanzaktion 2019
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BI-Pflanzaktion 2019
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Die Queen 1965 in Deutschland

Am 08.09.2022 verstarb Queen Elisabeth II. Ein Ereignis, welches 
die gesamte Welt in Trauer versetzte.

Im Juni feierte die Queen ihr 70jähriges Thronjubiläum . Dies war 
wohl das Ereignis des Jahres 2022 allgemein und ist noch frisch 
in Erinnerung. Ihr Staatsbesuch im Mai 1965 dürfte wohl weni-
ger bekannt sein. Zu diesem Zeitpunkt besuchte ich die Landes-
forstschule Nordrhein-Westfalen in Allagen an der Möhne. Zum  
1. April hatte ich dort meine zweijährige forstliche Schulausbildung 
begonnen. Und nun gab es am 26. Mai 1965 einen wohl unverges-
senen Höhepunkt. Die Queen reiste mit dem Zug in der Kreisstadt 
Soest an, um dort in der Nähe stationierte britische Truppen zu 
besuchen. Wer es nun damals organisiert hatte ist mir unbekannt. 
Aber wir, die damaligen Forstschüler, bekamen den Auftrag, am 
Bahnhof Soest den „Fürstengruß“ zu blasen. Jagdhornblasen ge-
hörte damals mit zur Ausbildung. Der „Fürstengruß“, die Begrü-
ßung, war Teil des Ausbildungsprogramms.

Es wurden also die Stiefel geputzt, die gute Ausgehuniform  
(A-Rock) angezogen, und ab ging es mit dem Bus zum Bahnhof 
Soest. Genau gegenüber zum Nebenausgang des Bahnhofs wur-
den wir aufgestellt. Die Queen sollte ohne Treppenbenutzung den 
Bahnhof verlassen können.

Der Zug fuhr ein, die Queen und Prinz Phillip verließen den Bahn-
hof und standen uns auf der anderen Straßenseite, auf dem Geh-
weg, gegenüber. Während die Queen ruhig verweilte, machte Prinz 
Phillip den Eindruck, dass diese jagdliche Begrüßung für ihn war. 
Er war ja auch ein passionierter Jäger. Genau das Richtige für ihn. 

Aber es ging dann alles sehr schnell. Die königlichen Staatsgäste 
stiegen in die bereitgestellten Karossen ein und fuhren davon.

Es gab keine Absperrgitter, keine Sicherheitsvorkehrungen, wie 
sie heute vorgenommen werden. Wann steht man nochmals einer 
Königin und ihrem Prinzgemahl so nahe gegenüber? Heute wohl 
kaum denkbar.

Für uns Forstschüler endete der ereignisreiche Tag mit einem Um-
trunk, von wem auch immer gespendet. Vielleicht von der Queen 
persönlich? Oder von Prinz Phillip? Egal, uns hatte es geschmeckt.

Ein Augenblick im Leben, der nunmehr Geschichte geworden ist.

Norbert Bähren
Rodau

VOGTLANDSPORTHALLE
9. Oktober 2022 · 9-16 Uhr

Schloßstraße 32
Oelsnitzer Kultur GmbH

08606 Oelsnitz/Vogtl.

WWW.VOGTLAND-MINERALIENBÖRSE.DE

MINERALIENBÖRSE

OELSNITZ/VOGTL.

18. VOGTLAND-

EINTRITT: 4,00 € ERWACHSENE  2,00 € KIND·

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Mundartliches aus dem Vogtland
Sieglinde Röhn

Sieglinde Röhn: „Mundartliches aus dem Vogtland“ 
Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer seltener. Im ländlichen Raum kommen mundartliche 
Wörter vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch noch vor. Da immer mehr Menschen in anderen 
Regionen Arbeit finden, wird der vogtländische Dialekt nach und nach verdrängt. Deshalb hat Frau Sieglinde 
Röhn mundartliche Wörter und Ausdrücke aus dem Kernvogtländischen gesammelt und aufgeschrieben.

Mundartliches Wörterbuch

erhältlich in:  PCC (Printhouse Colour Concept), Inhaber: Helko Grimm
Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf, Tel.: 037431 243788, Mail: helko.grimm@pccweb.de
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„Ich war überrascht, als ich die Einladung bekam, dass es euch 
schon 120 Jahre gibt. Und die Imkerei findet wieder Zuspruch. Es 
ist ein schönes Hobby. Zahlenmäßig seid ihr eh der größte Ver-
ein, wenn man die „Tierchen“ dazuzählt“, freut sich Ortsteilbürger-
meister Andreas Rosenbaum zur Festveranstaltung am Samstag, 
10.09.2022, im Gasthaus Müller Arnsgrün.
Vereinsvorsitzender Klaus Müller ließ in seiner Festrede dieses 
nicht alltägliche Jubiläum Revue passieren.

1902 wurde der Verein als „Südlicher Bienenzüchterverein Reuß 
ältere Linie“ von Imkern der Kirchspiele Dobia, Bernsgrün, Arns-
grün, Fröbersgrün und Schönbach gegründet. Zu den ersten 
Mitgliedern zählten zumeist 
Lehrer, Pfarrer, Bauern und 
ortsansässige Handwer-
ker. Ab 1934 nannte sich 
der Verein „Ortsfachgruppe 
Arnsgrün und Umgebung 
im Reichsverband deutscher 
Kleintierzüchter“ mit weiteren 
Mitgliedern aus Hohndorf, 
Cossengrün und Pöllwitz, 
ab 1945 „Imkerverein Arns-
grün und Umgebung“ und ab 
1959 mit der Zuordnung zur 
„Sparte Imker des Verbandes 
der Kleingärtner, Siedler und 
Kleintierzüchter“.
„In den 70ziger Jahren muss-
te der sozialistische Wettbe-
werb mit der Belieferung des 
staatlichen Handels mit Ho-
nig, Obst, Gemüse und Ka-
ninchen gemeistert werden. 
Mit der Wende und Wiedereinführung der Marktwirtschaft und 
dem Ende des problemlosen Honigabsatzes an den staatlichen 
Handel begann für viele Imker die Umstellung auf den mengen-
mäßig geringeren Direktverkauf mit kleinerem Erlös und weniger 
Bienen. Die Konkurrenz des Billighonigs aus dem Supermarkt war 
groß. Gegenwärtig wird nach natürlichem Honig vom Imker aber 
wieder mehr gefragt“, berichtet Müller.

Gab es im Jahr 1944 mit 49 Vereinsmitgliedern und 302 bewirt-
schafteten Bienenvölkern den höchsten Mitgliederbestand, gin-
gen die Zahlen in den folgenden Jahren zurück: 1954 mit 35 Mit-
gliedern aber mit 405 betreuten Völkern die höchste registrierte 
Völkeranzahl, 2002 mit 14 Mitgliedern und 78 Völkern. Aktuell 
2022 zählt der Imkerverein Arnsgrün und Umgebung 1902 e.V., 
wie er sich seit 1990 nennt, 17 Imker, die 166 Bienenvölker hal-
ten. Sie kommen aus dem thüringischen Arnsgrün, Bernsgrün und 
Wolfshain sowie aus dem sächsischen Fröbersgrün, Pausa, Plau-
en, Ranspach und Thierbach. Und die Tendenz ist aufgrund von 
Nachfragen erfreulicherweise steigend.

Geehrt wurden an diesem Abend 
Gerhard Liebetrau, Bernsgrün, für 
45 Jahre Mitgliedschaft und 35 
Jahre Kassierer, Klaus Frotscher, 
Arnsgrün, für 42 Jahre und 32 
Jahre Schriftführer, Manfred Hem-
pel, Fröbersgrün, für 40 Jahre. Für 
langjährige Mitgliedschaft wurden 
ebenso Winfried Dressel, Frö-
bersgrün, für 42 Jahre und Klaus 
Müller, Arnsgrün, für 37 Jahre und 
32 Jahre als Vereinsvorsitzender 
lobend erwähnt.

Neben regen Erfahrungsaus-
tausch, intensiven Gesprächen mit 
vielen gemeinsamen Erinnerun-
gen las Schriftführer Klaus Frot-
scher aus dem Vereinsprotokoll 
von 1934 lustige Passagen und 
damalige Vereinserlebnisse vor, 
die alle in alter deutscher Schrift 

niedergeschrieben waren. Da fast keiner mehr diese Schrift le-
sen kann, wird Frotscher diese Protokolle schriftlich lesbar für alle 
„übersetzen“.
Eine kleine Ausstellung sowie die Ausgabe der ersten Vereinschro-
nik an die Mitglieder trugen ebenso zu einer gelungenen Feier bei.

Der Syrauer Gerd Wunderlich brachte das Vereinsleben am Ende 
auf den Punkt: „Ich bin froh, dass ich den Weg zu euch gefunden 
habe. Ich fühle mich hier wohl. Im Dorf ist ein ganz anderer Zusam-
menhalt, und das sollte man auch beibehalten“.

Zur Musik von Conny und Matti aus Reichenbach schwangen die 
Imker und Imkerinnen mit ihren Partnern nach bester gastrono-
mischer Versorgung der Wirtsleute Junghänel ausgelassen ihre 
Tanzbeine.

Text/Foto: 
Gabriele Wetzel 

120 Jahre Imkerverein Arnsgrün und Umgebung 1902 e.V.
Imker aus Thüringen und Sachsen feiern Jubiläum

Die Mitglieder des Imkervereins Arnsgrün und Umgebung 1902 
e.V. sind mit Herz und Seele der Imkerei verbunden. Am Wochen-
ende feierten sie ihr 120-jähriges Bestehen.

KEINE ZUSATZ-
BELASTUNGEN IM 

TRAUERFALL.

Wir unterstützen Sie bei 
allen Formalitäten. 

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/4800403741/48004

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Tausendfarben in Aquarell

Weischlitz – Noch steht die Künstlerin Gabriele Koch aus Plauen, 
die bei Kunstfreunden auch als Corali bekannt ist, öfter auf der 
Leiter und renoviert ihr neues Atelier in Weischlitz, als dass sie mit 
Pinsel und Farben fantasievolle Bilder aufs Papier zaubert. Wenn 
sie aber von ihren Plänen spricht, dann leuchten ihre Augen und 
man spürt die Kreativität, die die Künstlerin antreibt. „Ich habe hier 
im Gebäude und bei der Leitung des Arbeitsförderwerkes e.V. Wei-
schlitz in der Taltitzer Straße 52 ideale Bedingungen gefunden, um 
mich voll und ganz meinen künstlerischen Fantasien und Projek-
ten zu widmen. Starten werde ich mit einem „Tag der offenen Tür 
am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 von 10.30 bis 16.00 Uhr und 
ich lade alle Interessierten herzlich ein“, schwärmt die Künstlerin. 

Gabriele Koch wird dann über ihre geplanten Workshops zur Aqua-
rellmalerei informieren, in einer kleinen Galerie einige ihrer Werke 
präsentieren und mit den Besuchern ihre Ideen für Veranstaltun-
gen in ihrem neuen Atelier diskutieren, die ihre Malerei mit Musik 
und Literatur verbinden soll. Im Jahr 1957 geboren, war schon 
als Kind für Gabriele Pinsel, Stift und Zeichenpapier das liebste 
Spielzeug. Ihre Mutter, die bekannte Plauener Schriftstellerin Mar-
ga Koch („Einmal Hof und zurück“ Vogtlandverlag 1993) erkannte 
und förderte früh das Talent ihrer Tochter. “Ich hatte mit meinen 
fünf Geschwistern eine schöne, behütete Kindheit und weiß aus 
Erzählungen am Familientisch, dass ich schon mit vier Jahren ein 
Bild meiner Schwester Gerlinde mit einem Schwan nachzeichnete 
und so meine Faszination für die Malerei geweckt wurde.“ Gabrie-
le Koch entwickelte sich im Laufe der Jahre zu einer gefragten Ma-
lerin, die neben der Acrylmalerei besonders das Aquarell für sich 
entdeckte. Dabei bevorzugt sie Landschaften, gemalt in Fließtech-
nik, Mode- und Ballettbilder haben es ihr angetan und so manches 
Paar schwärmt noch nach Jahren vom Brautstrauß oder von ande-
ren Motiven ihres Hochzeitstages in Aquarell von Gabriele Koch. 
„Inspiration für meine Bilder hole ich mir bei meinen Begegnungen 
mit Menschen im Alltag oder bei meinen Spaziergängen in der 
Natur. Und da bin ich auch in Weischlitz schon fündig geworden. 
Ganz spannend finde ich zum Beispiel das Ensemble von liebevoll 
sanierten Fachwerkhäusern rund um unser Weischlitzer Rathaus.“ 
Ulrike Häßler, die Leiterin des Sozialen Arbeitsförderwerkes, freut 
sich über ihre neue Mieterin. „Frau Koch ist mit ihrer Kunst und 
mit ihren interessanten Angeboten nicht nur eine Bereicherung 
für unser Haus, sondern für alle Einwohner und besonders für die 
Freunde von Kunst und Malerei. Wir wollen ihre Aktivitäten unter-
stützen und hoffen, dass die Künstlerin in unserer Gemeinde und 

darüber hinaus eine große Resonanz findet.“ Die Frage nach der 
Leichtigkeit in ihren Bildern beantwortet Gabriele Koch mit einem 
Lächeln und mit dem Hinweis auf ihre Aufenthalte in Frankreich. 
„Meine Tochter Franziska lebte von 2012 bis 2016 mit ihrer Familie 
in Paris und immer wieder freuten sich meine Enkelkinder Laura, 
Lenya und Corin mit der ganzen Familie über Oma’s Besuch in der 
Stadt der Liebe. Über die Avenue des Champs Élysées hin zum 
Arc de Triomphe zu bummeln oder auf dem Platz vor der Kathed-
rale Notre – Dame zu verweilen und die Menschen zu studieren, 
ist nicht nur für eine Künstlerin eine unerschöpfliche Fundgrube für 
leichte, französische Lebensart“, plaudert Gabriele Koch. „Herz-
lich willkommen am 9. Oktober“ fügt sie gutgelaunt hinzu.
www.tausendfarben.com 

Jörg Tempel
Weischlitz-Kloschwitz
..........................................................................................................

Langenbacher Straße 8 · 07919 Mühltroff
KFZ-Meisterbetrieb - Auto Dienst Reichmann

AUTO DIENST 
REICHMANN 

AUTO DIENST 
REICHMANN 

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und Ersatzteile
• Achsvermessung
• Neuwagen /
   Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 
• Pannendienst

Rei�en�echsel jetzt!

 (036645) 22100   (0174) 2663126

Die Künstlerin in ihrem neuen Atelier in Weischlitz

Gabriele Koch hat 
gleich zu Pinsel und 
Farbe gegriffen und 
die idyllisch an der 
Elster gelegene Wei-
schlitzer Südscheu-
ne auf’s Papier ge-
bracht.
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich gern bei uns.

TrauerTreff 30 plus:
am Mittwoch, 05.10., 17:00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 
Unser offener TrauerTreff bietet Trauernden Ü 30 die Möglichkeit, 
sich über die eigenen Erfahrungen und Gefühle gemeinsam und 
unter fachkompetenter Leitung auszutauschen. 

Trauercafé:
am Donnerstag, 13.10., 14:00 Uhr 
Treffpunkt: Falknerei in Plauen
Neben dem gemeinsamen Besuch der Flugvorführung gibt es Zeit 
für Gespräche und Austausch.

KinderTrauerTreff:
am Mittwoch, 19.10. von 16.00 Uhr bis 17:30 Uhr in Plauen, 
Thomas-Mann-Str. 12 ist offen für alle Kinder (zwischen 6 und 12 
Jahren), die den Verlust eines Elternteils, eines Geschwisterteils, 
der Großeltern oder eines Freundes erlebt haben. Die Kinder kön-
nen miteinander sprechen, sich erinnern, erzählen, lachen und 
weinen, spielen, Fragen stellen, zuhören, malen und gestalten.
Eine Anmeldung und ein Vorgespräch sind dringend erforder-
lich.

Die Trauerangebote werden von ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen geleitet.
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und melden sich mög-
lichst eine Woche vorher an. Jede/r ist willkommen.

Herzlich laden wir zum Themenabend Buddhistisch inspirierte 
Sterbevorbereitung und Begleitung am Dienstag, 11.10. von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr ein.
Veranstaltungsort: Katholisches Gemeindezentrum, Thomas-
Mann-Str. 5 in Plauen (gegenüber des Ambulanten Hospizdiens-
tes). Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um Voranmeldung!

Kontakt: 
Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de

Der ADFC-Fahrradklima-Test 
ist der Zufriedenheits-Index der Radfahrenden 

in Deutschland
Macht das Radfahren vor Ort Spaß oder ist es stressig? Vom  
1. September bis zum 30. November 2022 können Radfahren-
de wieder das Fahrradklima in ihren Städten und Gemeinden 
in Deutschland bewerten.

Schwarmwissen für Verkehrsplaner*innen und politisch Verant-
wortliche: Die lebensnahen Rückmeldungen, nützlichen Hinweise 
und Bewertungen der Bürgerinnen und Bürger des ADFC-Fahr-
radklima-Tests lassen sich gezielt für Verbesserungen im Radver-
kehr nutzen. Die Ergebnisse helfen auch, die Erfolge der Radver-
kehrsförderung vor Ort zu bewerten.
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist eine der größten Befragungen 
zum Radfahrklima weltweit und findet 2022 zum zehnten Mal statt. 
Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr fördert den AD-
FC-Fahrradklima-Test aus Mitteln zur Umsetzung des Nationalen 
Radverkehrsplans.

Der Fragebogen kann online ausgefüllt werden. Alle weiteren Infos 
rund um den Fahrradklimatest, der bis zum 30.11.2022 läuft, fin-
den Sie hier: https://fahrradklima-test.adfc.de/.

ADFC Leipzig e. V., Ranstädter Steinweg 1, 04109 Leipzig
Telefon: 0341/22540313, Mail: info@adfc-leipzig.de

..........................................................................................................

DRUCKEREI

Tel.: 037431 24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239
 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 

  Sa    9.00 – 11.00 Uhr
*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik

*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe
*  Weihnachtsbaumkultur  *

Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u. a.
Gemüse aus eigenem Anbau

››› Weihnachtsbaum  berei ts  je tz t   reservieren ‹‹‹
 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom bis 17. bis 26.10.2022: 
Vertretung:
Fr. Dr. Berger, Plauen, Tel. 03741-300917 (17.-21.10.2022)
Herr Dr. Almasi, Plauen, Tel. 03741-4151561 (17.-21.10.2022)
Herr Dr. Volkmar, Plauen, Tel. 03741-3946048 (24.-26.10.2022)
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 04. bis 07.10.2022:
Vertretung:
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 17. bis 24.10.2022:
Vertretung:
Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6228  
Herr Dr. Rein, 08525 Plauen, Tel. 03741-523247
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
Urlaub vom 17. bis 21.10.2022:
Vertretung:
Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105

Praxis wegen Krankheit bis auf Weiteres geschlossen.
Vertretung Dr. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
01.-03.10. Praxis Katja Wissing  
 Tel. 037436/2113, Schulstr. 4, 08538 Weischlitz
08./09.10.  Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
 Tel. 037432-20304, Gartenstr. 4, 07952 Pausa
15./16.10.  Praxis Nadine Münz  
 Tel. 036621/267686, Amtsstr. 8, 07985 Elsterberg
22./23.10.  Praxis Dipl.-Stom. Harald Vogel  
 Tel. 037436/2637, Thossener Str. 1, 08538 Weischlitz
29./30.10.  Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel  
 Tel. 037432/20649, Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa
31.10.  Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/ 
 Sven-Paul Zöbisch  
 Tel. 036621/20076, Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg
Weitere Termine waren zum Redaktionsschluss nicht bekannt.
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de
Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):
30.09.-07.10. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
07.10.-14.10. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
14.10.-21.10. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
21.10.-28.10. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
28.10.-31.10. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173/37 38 229
31.10.-07.11. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
!!! 17. - 21. Oktober 2022 Serverumstellung: siehe Seite 2 !!!
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM 
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr)  
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112
Polizei-Notruf 110
Polizeirevier Plauen 03741-140
Giftnotruf 0361-730 730
Störungsannahme Telekom 0800-3301000
Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122
 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen 
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt 
Tel. 0174-3379612
 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 28. Oktober 2022: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 09.00 – 09.30 Uhr
Fahrbibliothek am Mittwoch, 5. Oktober 2022: 
OT Leubnitz Schloss 12.30 – 14.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr 
Höhlenberg 11
Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)
Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“
 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler
 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 037431 24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. Oktober - 16. November

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 5. November 2022. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 24. Oktober 2022.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

standesamtliche nachrichten

Eheschließung im Monat September: 

10. September 2022
Christian Köcher und Heide Köcher, geb. Röhnert 

wohnhaft in Rosenbach/Vogtl., OT Syrau

Rosenbach/Vogtl. OT Drochaus
13.11. zum 85. Geburtstag Budlitz, Inge

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
31.10. zum 75. Geburtstag Dr. Pönnighaus, Jörg

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
01.11.  zum 75. Geburtstag Zöphel, Günter

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
02.11. zum 70. Geburtstag Wolfram, Renate
12.11. zum 70. Geburtstag Müller, Reinhild

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
16.10. zum 85. Geburtstag Schareinski, Rudolf
02.11. zum 70. Geburtstag Diezel, Elke
09.11. zum 75. Geburtstag Schmidt, Anette

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
26.10. zum 70. Geburtstag Kott, Hartmut

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
24.10. zum 80. Geburtstag Vey, Karlheinz
30.10. zum 70. Geburtstag Hoffmann, Frank
13.11.  zum 70. Geburtstag Stolle, Jürgen

Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk
05.11.  zum 70. Geburtstag Holzmüller, Ingrid

 2. & 3.10., 31.10.
 bis 16.00 Uhr geöffnet

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

24. - 29.10. 
Urlaub

Wir bitten Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen, 
da es vor allem wochentags zu kurzfristigen Änderungen kommen kann 

- VORBESTELLUNG ERWÜNSCHT - Mittwoch Ruhetag

Vorankündigung November
um 

Reservierung 
wird gebeten

6.11. Karpfenessen
11.11. und 13.11. Martinsgans

Regional werben! 
Mit Ihrer Werbung im Rosenbacher Anzeiger

erreichen Sie alle Haushalte der Gemeinde.
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...  mit neuen bisher unveröffentlichten his-
torischen Fotografien (zum Teil koloriert), 
zahlreichen Abbildungen & Grafiken und 
umfangreichem statistischen Material auf 
296 Seiten im Handcoverband ...

PLAUEN · GERMANYCENTER COORDINATES50° 29’ N - 12° 08’ E

Gerd Naumann

IM BOMBENKRIEG1944/1945
3. Auflage – überarbeitet und ergänzt

»PLAUEN IM BOMBENKRIEG 1944/1945«
3. Auflage  - überarbeitet und ergänzt

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf
Tel. 037431/243788, helko.grimm@pccweb.de, ISBN 978-3-9823003-0-6

Preis
28,95 €


